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In eigener Sache
Text: Urs Weiss

Verehrte Leserin, verehrter Leser

Ich freue mich sehr, dass in der vor-
liegenden Ausgabe zum ersten Mal
unser Dirigent Paul Wilman zur Feder
gegriffen und einen Text fur die Mu-
sikerinnen und Musiker verfasst hat.
Viel Freude beim Lesen.

Die erst kurzlich verordneten behord-
lichen Massnahmen zur Verhinder-
ung und Ausbreitung von COVID-19

-NEWS

03/2021 95. Jahrgang

verleihen Zuversicht und geben uns
Freiheit zurdck. Wir kdnnen uns wie-
der vermehrt dem gemeinsamen
Musikmachen widmen, regelmassig
proben und uns auch auf Konzerte
freuen. Dirigent Paul Wilman und
Drum Major Thomas Hanzi haben
eine neue Show musikalisch wie cho-
reographisch vorbereitet. Nun muss
sie noch eingelbt werden. Ein Unter-
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fangen, das vollbracht sein will. Erste
Versuche am Probe Wochenende ha-
ben gezeigt, dass der Aufwand nicht
unterschatzt werden darf.

In der letzten Ausgabe habe ich sehr
bedauert, dass Anlasse, die fur uns in
Aussicht standen, abgesagt worden
seien. Nun hat sich unverhofft das
Blatt gewendet und sowohl das Jubi-
laum einer besonderen Abteilung der
Kantonspolizei, wie auch der Jubila-
umsanlass 550 Jahre Herbstmesse
finden statt. Kurzfristig haben Dirigent
und Vorstand eine stattliche Anzahl
Musikerinnen und Musiker mobilisiert,
damit die Konzerte realisiert werden
kdnnen.

Hingegen haben wir schweren Her-
zens die Drei Stadte Tournee nach
Deutschland, in welcher wir Ende Fe-
bruar 2022 die Show zum ersten Mal
haben zeigen wollen, ausfallen las-
sen. Aus heutiger Sicht ist das Risiko
einer mehrtatigen Auslandreise nicht
vertretbar. Die Unsicherheit, die uns
die Pandemie noch immer diktiert,
enthalt Unwagbarkeiten, die wir nicht
eingehen wollen.

musik oesch basel
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Editorial ,,Geburtstagskonzert*

Text: Urs Weiss
Liebe Leserinnen, liebe Leser

Zu Beginn meiner Prasidialzeit fan-
den die Geburtstagskonzerte noch im
Holz Saal vom Kutschenmuseum im
Gelande der G80 respektive in den
Raumlichkeiten der Christoph Me-
rianschen Stiftung statt. Nur wenige
Fahrzeuge waren vor Ort zugelassen,
das Zufahren war verboten und der
Antransport des Materials etwas um-
standlich. Einigermassen uberrascht
habe ich kurz vor meinem ersten An-
lass feststellen durfen, dass es zum
Amt des Prasidenten gehort, die Jubi-
lare zu ehren und ein Schlaglicht auf
bedeutende Ereignisse der vergan-
genen Dekaden zu werfen. Nicht nur
die Klange des Orchesters oder der
traditionelle Kaffee und Kuchen wa-
ren gefragt, sondern auch meine nicht
uber alle Zweifel erhabenen Kiinste
als Moderator. Das Lampenfieber be-
gann sich bereits fruh zu installieren
da ich Uberhaupt nicht wusste, wie
ich zu unterhaltsamem Stoff kommen
sollte.

Michaela Brosig, eine unserer Mu-
sikerinnen aus dem Flotenregister
schienen meine Note aufgefallen zu
sein. Sie bot mir an, flir meine Auf-
gabe ein paar PowerPoint Seiten zu
gestalten. Gern habe ich ihr Angebot
angenommen und war fur die Unter-
stitzung sehr dankbar. Natdrlich, um
gehort zu werden musste ich mich mit
der Materie noch auseinandersetzen,
aber es war mit den bildhaften Vor-
schlagen von Michaela deutlich einfa-
cher geworden.

Noch vor der Pandemie haben wir
den Festort gewechselt und ehren
seit wenigen Jahren unsere Jubilare
im Kultur- und Sportzentrum in Min-
chenstein. Ein sehr gastlicher Ort,
den wir auch im laufenden Jahr nut-
zen werden.

Da wir laufend weniger Mitglieder
haben, wird der anteilmassige Besu-
cherstrom, der sich mehrheitlich aus
den Jubilaren zusammensetzt, von
Jahr zu Jahr geringer. Was also ist
zu tun, damit der Anlass flr die Be-
sucher wie auch fur die Musikerinnen
und Musiker attraktiv bleibt?

Sehr gern wurden wir an diesem
traditionellen Anlass auch Passivmit-
glieder und Vertreter unserer Inseren-
ten willkommen heissen. Nebst dem
Jahreskonzert ein idealer Anlass, um
Danke fur die Mitgliedschaft sagen zu
durfen und auch musikalische Fein-
kost bieten zu kdnnen. Sollte unser
Angebot Fuss fassen und viele In-
teressierte ansprechen, haben wir
allenfalls ein Problem mit dem Platz-
angebot. Insofern wird uns wohl nicht
erspart bleiben, interessierte Blasmu-
sikfreunde um Anmeldung zu bitten.

Wir hoffen, dass unsere Klientel die
umstandliche Prozedur verstehen
wird und in grosser Zahl unser Ge-
burtstagskonzert am Samstag, 6. No-
vember 2021 besucht.



Ein Blick hinter die Kulissen eures Dirigenten
Paul Wilman

Text: Paul Wilman

Nach einem Jahr als euer Dirigent davon profitiert, wenn er nach Hau-
wollte ich ein paar Gedanken mit se geht. Ich winsche mir, dass wir
euch teilen, wie sich die Dinge entwi- Spass haben, uns sicher fuhlen und
ckeln und wo ich uns in Zukunft sehe. auch bei den intensivsten Proben
Covid hat unsere Arbeitsweise ver- positiv bleiben. Es ist eine sehr per-
andert und die kleinen Gruppen, mit sonliche Sache, ein Musikinstrument
denen ich vor Weihnachten gearbeitet zu spielen. Einigen fallt das leichter
habe, haben sich als sehr wertvoll - vielleicht weil sie mehr Erfahrung

fur mich erwie-
sen. Ich lernte den
Level der Musiker
kennen, die an
den Proben teil-
nahmen. Ich lernte
euch personlich
kennen - Starken
und Schwachen
und Charakter.

Als Dirigent ist es
wichtig, sich auf
die Personlich-
keiten einzulassen
und die Bedurf-
nisse der Einzel-
nen zu verstehen.
Manche Musiker
brauchen mehr
Zeit zur Vorbe-
reitung, manche
mehr Zeit und Lo-
sungsansatze, um
ihnen Uber schwie-
rige Passagen der
Musik hinwegzu-
helfen.

Ich mochte, dass
jeder, der zu einer

Probe k_ommt, i_n Dirigent Paul Wilman in Aktion
irgendeiner Weise Bild: Urs Weiss
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Probenwochende: Dirigent Paul Wilman inmitten von Teilen des Orchesters
Bild: Urs Weiss

haben. Musiker und Musikerinnen an-
schreien und anfahren in einer Probe
ist nicht meine Art. Dies ist euer Ver-
ein; es ist ein sicherer Raum, in dem
ihr euch ohne Angst vor Repressalien
ausdrucken konnt, und es ist meine
Aufgabe, euch zu ermutigen, zu mo-
tivieren, euch weiterzuentwickeln und
Zu verbessern - und nicht, euch zu
demoralisieren.

Als euer Dirigent habe ich natirlich
musikalische und personliche Erwar-
tungen. Diese stehen im Verhaltnis
zu den Musikern, die mir jeweils am
Dienstag zur Verfugung stehen. Das
wiederum spiegelt sich in der Musik
wider, die ich fur die Proben auswah-
le - sei es aus dem Repertoire oder
auf einem Konzertplan. Das aktuelle
Repertoire, das wir haben, wird dieser
Erwartung nicht ganz gerecht. Einige
Musikstlcke liegen jenseits der Fa-
higkeiten der Band und einige Stucke
wurden vor meiner Ankunft noch nie
aufgefuhrt. Deshalb passe ich das
Repertoire nach und nach an.

Ilch muss abwagen, wie wir jeden
Dienstag proben. Dabei muss ich

dynamisch vorgehen - habe ich die
bendtigten Musiker an diesem Abend,
um an einem spezifischen Stlck

zu arbeiten? Vielleicht gibt es eine
schwierige technische oder rhyth-
mische Passage, die gelibt werden
muss, aber die benotigten Musiker
sind an der dafur vorgesehenen Pro-
be nicht anwesend? Dies und ahn-
liches sind die Fragen, die sich mir
stellen.

Ich erwarte von jedem Musiker dass
er seine Parts zu Hause ubt. Die
Kunst eines Dirigenten ist es, eine
Band so zu formen und zu leiten,
dass sie grossartige Musik macht.
Wenn die Musiker ihre Parts beherr-
schen, ist das fur alle viel befriedi-
gender. Naturlich ist das in der Reali-
tat nicht immer moglich, aber meine
Aufgabe ist es, dafur zu sorgen, dass
jeder Musiker die Fahigkeit und die
Unterstutzung hat, zu lernen und zu
verstehen, woran er oder sie selbst
arbeiten muss.

Jede Band sollte eine Vielzahl von
Genres in ihrem Repertoire haben,
von Marschen bis zu popularer Musik
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- fir Erwachsene und Kinder. Unsere
Musikauswahl muss ausgewogen und
dem musikalischen Niveau der Band
angemessen sein und gleichzeitig

fur unser Publikum (und die Musiker)
interessant bleiben. Mit mir als Diri-
gent werden wir keine Musik spielen,
die unseren musikalischen Fahigkei-
ten nicht entspricht. Ich mochte euch
fordern, aber nicht Uberfordern und
ich mochte, dass das Publikum die
Polizeimusik von ihrer besten Seite
hort - immer. Es ist mir wichtig, euch
allen und euren individuellen Fahig-
keiten gerecht zu werden, so dass die
Proben fur alle ein Gewinn sind.

In den vielen Jahren, in denen ich
Profi- und Amateurbands dirigiere,
habe ich festgestellt, dass Teamwork
eine der wichtigsten Komponenten
far eine erfolgreiche und gllckliche
Band ist. Als Bandleader und Teil des
Teams ist es meine Aufgabe alle zu-
sammenzubringen. Wir missen uns
bemduhen, einander unabhangig von
unseren Fahigkeiten (und unserer
Personlichkeit) zu respektieren und
gemeinsam voranzukommen, indem
wir versuchen, die Bedurfnisse und

Erwartungen aller zu verstehen.

Obwonhl wir bisher nur wenig Zeit zum
Proben hatten, bin sehr beeindruckt
von der Entwicklung, die wir gemacht
haben. Ich habe die meisten von euch
gut kennengelernt und weiss jetzt, wo
Starken und Schwachen liegen und
wie es um unsere Musikalitat bestellt
ist. Ich sehe und spure die starken
und ruhigeren Personlichkeiten in der
Band, was mir hilft, meine Proben-
technik jede Woche anzupassen. Ich
spure auch das Vertrauen und die
Sensibilitat innerhalb der Band - so-
wohl fur meine Wunsche und Vorstel-
lungen als auch fur den Stil, wie ich
die Musik spielen mochte.

Natdrlich lernt ihr alle etwas Uber
mich - meine begrenzten Deutsch-
kenntnisse, meinen anderen Stil und
meine Herangehensweise und hof-
fentlich auch meine positive Energie
und Einstellung zu allen Proben. lhr
werdet auch meine zahlreichen Ge-
sichtsausdrucke kennengelernt haben
- dafur bin ich bekannt, aber ich kann
euch versichern, dass ich leiden-
schaftlich gerne Musik mache und
mein Gesicht nicht immer die ganze
Geschichte erzahlt ;-)

Mein Ziel ist es, zu inspirieren, zu
motivieren und zu lehren. Ich mochte,
dass ihr alle den Ubungsraum mit gu-
ter Stimmung betreten und mit noch
besserer Stimmung verlassen konnt.
Ihr sollt es geniessen, ein Mitglied der
Polizeimusik Basel zu sein und euch
geschatzt und respektiert fuhlen,
denn das seid ihr.

[ Proben Wochenende;
: A Das Tuba Register, Rainer und Lenhard Egger
J Bild: Urs Weiss




Interview mit Hans Jurgen Diesslin

Text: Sandra Pauli
Bilder: Archiv und aus privatem
Fundus von Hans Jiirgen Diesslin

Es kommt ihm zwar wie erst seit ges-
tern vor, doch liegt der Klarinetten-
Unterricht bei Hans Jurgen schon ein
paar Jahre zuruck.

Im Jahre 1974 war er noch an der
Musikschule in Steinen, ein Jahr spa-
ter trat Hans Jurgen schon als Aktiv-
mitglied beim Musikverein Steinen im
Wiesental bei. 1985 Grindung Saxo-
phonregister im Musikverein Steinen,
seit dieser Zeit Umstieg auf Tenorsa-
xophon.

Hans Jiirgen Diesslin bein Sport

Hans Jiirgen Diesslin im Garten

Im Jahre 2006 hat Hans Jurgen In-
teresse an der PMB gefunden. Den
ausschlaggebenden Punkt fur den
Eintritt im Verein hat das Probehoren
eines Musik Stafetten Konzert auf
dem Marktplatz gegeben. So stand
dem Einstieg ins Saxophon Register
nichts mehr im Weg! Zeitweise waren
im Register Uber 7 Saxophone anzu-
treffen. Wenn ich Hans Jurgen Uber
die Highlights befrage, bekomme ich
sofort folgende Anlasse zugetragen:
Das Polizeimusiktreffen in Bad Tolz,
das Basel Tattoo 2009, sowie diver-
se Tattoo Paraden, die Teilnahme an
der Deutschland-Tournee, die Reise
nach New York zur Steuben-Parade,
Polizeishow Hamburg, Polizeimusik-
treffen Sankt Gallen, Sechsi Lutte in
Zurich, sowie diverse Wertungsspiele
und die tollen Konzerte im Stadtcasi-
no und Musicaltheater.

Besonders betont Hans Jurgen die
Zusammenarbeiten mit dem ,hervor-



ragenden Dirigent Bernhard Winter* schafft es nicht, neue Musiker in aus-

und die tollen Probenwochenenden reichender Anzahl zu gewinnen. Dies
in Staufen. Leider sei der Mitglie- bereitet ihm Sorge fur die Zukunft der
derschwund zu bedauern und man PMB.
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Hans Jiirgen Diesslin kurz vor dem Auftritt . . . . und in Ferienstimmung am Strand
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Unser langjahriger Inserent, die Photo Basilisk AG

Text: Urs Weiss

Ein Selfie ist heute das absolute
Muss, sollte je der Beweis erbracht
werden mussen, sich an einem unge-
wohnlichen Ort aufgehalten zu haben.
Oder aber mit einer berthmten oder
geschatzten Person zusammen ge-
sehen zu werden. Ein unbedingtes
Bedurfnis, wenn ein Aufenthalt in un-
wegsamem Gelande oder an einem
Ort auf unserer geschundenen Kugel,
der im Leben nur einmal besucht wer-

Das Fachgeschéft an der Clarastrasse 36 im Kleinbasel
Bild: Urs Weiss

den kann respektive weitere Besuche
gar nie mehr moglich sein werden.
Dies ist verstandlich, auch wenn oft
das Bildnis mehr Jux als Dokument
ist.

Nach landlaufiger Meinung kann
heute jede und jeder fotografieren.
Mindestens jene Bilder, die in den
nachsten funf Minuten wieder ge-
|oscht werden konnen. Ein ungeahn-
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ter Fortschritt der Technik macht’s
moglich. Die Gerate, die man/frau fur
die Selfies oder irgendwelche Erin-
nerungsbilder braucht, entschuldigen
bereits manchen Fehlgriff. Feinheiten
fir den geneigten Betrachter fehlen
hingegen. Wer mochte schon in sei-
nem Fahrausweis oder seiner ldenti-
tatskarte ein geknipstes Selfie? Ganz
sicher niemand mit einem naturlichen
Anspruch an Qualitat. Man geht,
Uberzeugt, das notwendige Fachwis-
sen nutzen zu wollen, zum Fachmann
und lasst sich professionell ablichten.
Unser trefflicher Vize Prasident bietet
mit seiner Unternehmung, der Photo
Basilisk AG an der Clarastrasse 36,
solche fachmannischen Dienste

an. Perfekt, auf qualitativ hochstem
Niveau und erst noch kostengunstig
wird seine Kundschaft freundlich und
zuvorkommend bedient.

Roland Schweizer hat 1994 als Nach-
folger von Felix Hoffmann dessen
Geschaft erwerben konnen. Zuvor
haben drei Generationen der Familie
Hoffmann, eine renommierte Dynastie
aus der Fotobranche, an der stadt-
bekannten Adresse im Kleinbasel ihr
Gewerbe betrieben. Als langjahriger
Freund seines Vorgangers und sel-

ber auch Fachmann mit Meisterbrief
sowie dem Pradikat Chefexperte fur
Fachprifungen gewesen zu sein, war
er mit besten Voraussetzungen fur
eine erfolgreiche WeiterflUhrung des
Fotofachgeschafts ausgerustet.

Seit nun bald 30 Jahren in einem
nicht sehr einfachen Markt tatig,
arbeitet Roland heute mit seinem
professionellen Team zusammen. Die
kleine Mann- und Frauschaft ist stets
bereit fur perfekte Portrataufnahmen
oder fur eine Fotoreportage, die alle
Winkel eines Anlasses oder einer
Uberbauung ausleuchtet und eine
vorzugliche und vollstandige Doku-
mentation abliefert.

In der Polizeimusik leistet der ge-
schatzte Freund nicht nur als Posau-
nist, Vorstandsmitglied und Register-
chef, sondern ganz besonders als
geschickter Einfadler neuer Engage-
ments und im Ubertragenen Sinne fur
die Versorgung der Truppe unschatz-
bare Dienste.

Wir danken der Photo Basilisk AG fur
ihre langjahrige Treue als Inserent
und winschen ihr ein weiterhin erfolg-
reiches Gedeihen.

SWISSLOS - Fonds
Basel-Stadt
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Ein paar Erinnerungen und Eindrucke aus

meinem Leben

Text: Peter Frick
Bild: Aus privatem Fundus

Geboren und aufgewachsen in der
Region Walenstadt, habe ich zusam-
men mit Bruder und Schwester unter
einfachen Verhaltnissen eine schone
Jugendzeit verbracht.

Schon frih waren wir Kinder mit ei-
nem langen Schulweg korperlich sehr
gefordert. Unser Wohnort lag eine
dreiviertel Stunde oberhalb des Dor-
fes Walenstadtberg auf genau 1000
Hohenmeter. In den schneereichen,
strengen Wintern der flnfziger Jahre
war ich froh um - und teils auch an-
gewiesen auf - Schlitten und Skier.
So wurde ich frih vertraut mit diesen
Wintersportgeraten. Es gab keinen
Schulbus und «Toffli» waren zu die-
ser Zeit noch kein Thema!

Da die Mittagspause wahrend der
Sekundarschulzeit ganz unten im Tal
in Walenstadt nicht reichte, um nach
Hause zum Essen zu gehen, war es
Tradition, dass wir Schulkinder vom
«Berg» bei einer Metzgersfamilie
am Mittagstisch sassen. Als Gegen-
leistung half ich dann am schulfreien
Montagnachmittag im Schlachthaus
mit und am Samstag verdiente ich ein
kleines Sackgeld, indem ich Fleisch-
packli von Haus zu Haus an die
Kundschaft ablieferte.

Nach Schulende, ich war gerade sieb-
zehn Jahre alt, Ubersiedelte ich nach
Basel und wohnte bei einer Schlum-
mermutter am Wasgenring, in einem
ausserst einfachen Mansardenzim-
mer. Wahrend meiner Ausbildung

Peter Frick in bester Laune

zum Laboranten bei CIBA erlernte
ich das Einfarben verschiedenster
Textilien. Neue Farbstoffe wurden in
aufwandigen Verfahren auf alle mog-
lichen Einflisse getestet.

Zwischenzeitlich absolvierte ich die
Militar-Rekrutenschule und wie konn-
te es auch anders sein: trotz meiner
Aushebung in Basel, wurde ich nach
Walenstadt in die Gebirgsinfanterie-
schule aufgeboten.

Ich trat dem Box-Ring Basel bei.
Kameradschaftlich war es eine der
schonsten Zeiten fur mich als Jung-
spund. Zusammen fuhren wir in ei-
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nem Kleinbus an die verschiedensten
Wettkampforte und kehrten als Sie-
ger oder Verlierer immer wieder ge-
meinsam heim. «Blaue Augen» oder
aufgeschwollene Lippen gehorten
manchmal ebenso dazu.

Kurz vor der Fusion von CIBA mit
dem Konkurrenten Geigy, meldete
ich mich 1964 bei der Basler Polizei.
Nach bestandener Aufnahmeprufung
trat ich zusammen mit 41 Kameraden
in die Polizei-Rekrutenschule ein.

Ubrigens, ein euch allen bekanntes,
treues Ehrenmitglied, namens Walti
Glattli, war mein Sitznachbar in der
vordersten Reihe im Theoriesaal
Spiegelhof!

Meine ersten Sporen bei der Polizei
verdiente ich im Aussendienst auf
verschiedensten Posten ab. Auch
durfte ich in vier Zeitabstanden zw.
1974 — 1978 fur jeweils zwei Mona-
te bei der Swissair als mitfliegender
Sicherheitsbeamter, sogenannter
«Tiger», Dienst tun. Es war eine sehr
interessante, bereichernde Zeit. Die
verschiedensten Zeitdifferenzen und
langen Fluge waren zwar eine an-
strengende und anspruchsvolle Zeit.
Dafir wurden wir wahrend den FlU-
gen kulinarisch sehr verwohnt. Die
damals noch langeren Aufenthalte an

den verschiedensten Destinationen
auf dem gesamten Streckennetz der
Swissair waren eine unvergessliche
Zeit.

Mein Interesse am Schiesssport war
in meiner Polizeilaufbahn sicher ein
Vorteil. So wurde ich entsprechend
gefordert und im Milizsystem als
nebenamtlicher Schiessleiter ins Ins-
truktoren Team aufgenommen. 1981
bewarb ich mich fur die Stelle des
Chefs Schiessinstruktor der Kapo und
wurde beférdert. Da ich als vollamt-
licher Instruktor in den Innendienst
versetzt wurde, musste ich meine
Aussendiensttatigkeit nach sechzehn
spannenden Jahren aufgeben. Viele
schone, auch traurige und nachdenk-
liche Erinnerungen aus dieser Zeit
bleiben bei mir fur immer.

Fir meine neue Aufgabe im Schiess-
keller im Ausbildungszentrum der
Kapo BS, Schutzenmatte, die ich mit
viel Freude und Herzblut ausubte,
hatte ich regen Austausch mit samt-
lichen Korpsangehorigen. Zu meiner
Hauptaufgabe gehorte die Aus- und
Weiterbildung samtlicher Waffen-
trager. Auch zu den verschiedenen
Sondereinheiten hatte ich stets regen
Kontakt. Als technischer Verantwort-
licher bei den Prazisionsschutzen er-
innere ich mich noch sehr gut an die

GEBR.

Spenglerei

IEGLER AG

Sanitare Installationen

Reparaturen

4057 Basel | Wiesenstrasse 18 | Tel. 061 631 40 03 | info@gebr-ziegler.ch
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«Geiselnahme» an der Voltastrasse
am 12. Marz im Jahre 1980. Auch der
Besuch des damaligen franzosischen
Staatsprasidenten, mit dem sehr auf-
wandigen Sicherheitsdispositiv, bleibt
prasent. Eine besondere Ehre und
grosse Freude erlebte ich zu mei-
ner Pensionierung, wurde ich doch
von der Sondereinheit «Basilik» zum
«Ehrenbasilisk» erkoren. Der Kontakt
zu den Kollegen dieser Einheit ist bis
zum heutigen Zeitpunkt geblieben.

Von der schweizerischen Polizeisport-
kommission wurde ich als Schiess-
trainer der schweizerischen Polizei-
Nationalmannschaft der Biathleten
betraut. Diese setzte sich aus Spit-
zensportlern aus den verschiedens-
ten Kantonen der Schweiz zusam-
men. Als grosse Erfolge erreichten
wir in Gallivare/Schweden und Trento/
ltalien den Titel des Polizei-Europa-
meisters. Eine weitere gute Platzie-
rung kam nach weiteren vier Jahren
in Zwiesel /Bayerischer Wald dazu.

In meiner Freizeit widmete ich mich
meinem Hobby dem Schiesssport
und trat deshalb schon sehr frih den
Polizeischitzen Basel bei. Unzanhli-
ge schone Erfolge erinnern mich an
diese Zeit. Fischen am Rhein und den
verschiedensten Bergseen gehoren
ebenfalls zu meiner Leidenschaft.
Grosses Interesse bekunde ich am
Automobilsport der Formel 1. Dazu
habe ich sehr viele schone person-
liche Erinnerungen an «Legenden»
und aktive Rennfahrer. Mit meiner
Frau Marlise arbeite ich mit viel Freu-
de in unserem Schrebergarten.

Ein sehr lange gehegter Wunsch ging
nach meiner Pension im Jahre 2001
in Erfullung. Ich erlernte bei einem
guten, flr mich «geduldigen» Saxo-
phonlehrer Tenorsaxophon spielen

und auch das Notensystem kennen.
Ich frage mich heute noch: Warum
konnte ich mich auch nur so spat
dazu entscheiden?

Durch etwas Gluck und Zufall durfte
ich 2006 als Aushilfe mit der Polizei-
musik Basel nach Adelaide, Austra-
lien ans «Tattoo« mitreisen und auch
anschliessend am Polizeimusiktreffen
im Hallenstation in Zurich mitwirken.
Eigentlich ware meine Verpflichtung
als Aushilfe mit diesen beiden Auftrit-
ten beendet gewesen. Doch auf Zu-
reden verschiedener Kameradinnen/
Kameraden trat ich dann doch als
Aktivmitglied der Polizeimusik bei.

Zum 100-jahrige Vereinsjubilaum
2009, mit dem grossen Auftritt am
«Tattoo» in Basel, wurde das ganze
Musikkorps mit einer neuen histo-
rischen Uniform, nach Muster alter,
original Uniformstucken der friiheren
Basler Polizei, ausgerustet. In meiner
damaligen Funktion als Uniformver-
antwortlicher durfte ich das ganze
Projekt der Neuuniformierung von der
Bestellung bis zur Ablieferung be-
gleiten. Dabei wurde ich vom Histori-
schen Museum Basel und vor allem
von Daniel Vogt vom Polizeimuseum
in beratender Funktion unterstutzt.

Seit etlichen Jahren bin ich in der
PMB fur das «Sponsoring» zustandig.
Keine leichte Aufgabe, ist es doch

in der heutigen Zeit schwierig immer
wieder neue Sponsoren zu finden.

Vor drei Jahren habe ich mich ent-
schlossen, meinen Platz als aktiver
Musiker im Saxophonregister aufzu-
geben. Da wir bei grosseren Paraden
und Konzerten meist mit drei Fahnri-
chen auftreten, konnte ich nebst dem
1. Fahnrich: Alois Haefeli, zusammen
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mit Walter Glattli den Fahnrichkurs Auftritt in der Arena in Hamburg sowie

des KMV besuchen und so bin ich die Tournee der deutschen Musikpa-
nach wie vor mit der PMB verbunden, rade besonders erwahnen. Der HO-
was ich geniesse. hepunkt fur mich war aber die Reise
nach New York an die Steuben Pa-
Die unvergesslichen Reisen, Auftritte, rade und das Konzert im Garten der
Paraden mit der PMB bleiben mir in UNO, in Anwesenheit des damaligen
bester Erinnerung. Dabei mochte ich UNO-Generalsekretars Ban Ki-Moon.

die Konzertreise nach Bad Tolz, den

MUSIKER
GESUCHT

/

Zur Verstarkung unseres Musikkorps freuen wir uns iiber regen
Zuwachs. Die Polizeimusik Basel spielt an Paraden, Shows und
Konzerten ein vielfdltiges musikalisches Repertoire.

Willkommen sind Musiker im Erwachsenenalter jeder Berufsgattung.
Interessenten melden sich einfach via Homepage:
www.polizeimusikbasel.ch
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Proben und Konzerte

Text: Urs Weiss
Proben Wochenende

Das Probe Wochenende von Ende
August im Kuspo Munchenstein hat
allen gut getan. Begonnen am Frei-
tagabend nach Feierabend haben wir
nach dem Antransport des Materials
und dem Einrichten des Saales die
ersten beiden Stunden geprobt.

Der ganze Samstag hat den musika-
lischen Feinheiten gedient. Dirigent
Paul Wilman hat intensiv mit allen

Registern gearbeitet und seiner Zu-
friedenheit Uber die erreichten Resul-
tate Ausdruck gegeben. Er versteht
es ausgezeichnet sein Orchester zu
motivieren und zu ausserordentlichen
Leistungen zu fuhren.

Der Unterbruch am Nachmittag, wah-
rend welchem begonnen wurde, die
Show - vorerst ohne Instrumente - auf
den Boden zu bringen, hat gut getan.
Auch fur das leibliche Wohl war ge-
sorgt. Es hat an Pausen, Getranken
und ausreichend Verpflegung nicht
gefenhlt.

Proben Wochenende; Andreas Spahr, Patrik Gygax und Sarah Durrer
Bild: Urs Weiss
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Proben Wochenende; Hans Jirgen Diesslin, Jacqueline Gillis und Patrik Laube
Bild: Urs Weiss

Brigitte Springmann, Tobias Rautenkranz und Marcus Rauner
Bild: Urs Weiss
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Werbe Wochenende in Vaduz
Text: Urs Weiss

Das Princely Liechtenstein Tattoo
findet Ublicherweise nur alle 2 Jahre
statt. Wahrend den ersten Septem-
bertagen 2021 hatte die nachste Auf-
lage mit der PMB als teilnehmende
Einheit Uber die Buhne gehen sollen.
Corona war aber mit diesem Vorha-
ben nicht einverstanden und sandte
den Anlass bachab. Das Ereignis ist
neu vom 31.8. bis zum 4.9.2022 ge-
plant.

Die Organisatoren des PLT luden
stattdessen Vertreter der geplanten
Teilnehmer zu einem Kennenlern-Wo-
chenende nach Vaduz und Schellen-
berg ein. Bei bestem Wetter konnten
wir die Kulisse, ein nur noch in Tei-
len existierendes Kastell aus dem

11. Jahrhundert, bestaunen und uns
erklaren lassen, wie Buhne und Zu-
schauertriblne entstehen werden.

Unsere Gastgeber in spe haben sich
uns fursorglich angenommen, uns
den Hauptort Vaduz ausfuhrlich vor-
gestellt und im Landle an die Orte der

blechblas-instrumentenbau
venedigstrasse 31

4142 minchenstein/basel
telefon +41 61 681 42 33
www.eggerinstruments.ch

Geschehnisse chauffiert. Wir dirfen
uns auf einen bestens organisierten,
grossartigen Anlass freuen.

Thomas Héanzi und Paul Wilman zusammen mit
der Basel Tattoo Chorleiterin Jennifer Rudin
Bild: Photo Basilisk, Roland Schweizer
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Roland Schweizer
und Thomas Hénzi
inmitten weiterer
Géste in Vaduz

Ivo Mtihleis, unser Gétti fiirs PLT
Bild: Photo Basilisk, Roland Schweizer

Pascal Seger, PLT Produzent
Bild: Photo Basilisk, Roland Schweizer




Die Ruine Schellenberg
Bild: Photo Basilisk, Roland Schweizer

Festakt 550 Jahre Herbstmesse
Text: Urs Weiss

Vor noch nicht langer Zeit hatten wir
genau diesen Anlass in unserer Vor-
schau. Er wurde alternativlios ab-
gesagt. Grund: Corona, wie alleweil!
Nun hat sich am Sonntag, 31.10.2021
eine weitere Chance flr eine Durch-

fuhrung ergeben. Das Prasidialde-
partement hat einen erneuten Anlauf
genommen.

Wir durfen den Festakt vor dem
Munster, quasi als musikalischer
Empfang fur die Gaste, und nach dem
Gottesdienst die ganze Festgemeinde
vom Muinster zum Hotel Drei Konige
mit Marschmusik begleiten.
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Geplante Anlasse

Vereidigungsfeier Kapo und Blaulichttag entfallen 2021
550 Jahr Jubilaum der Basler Herbstmesse So., 31.10.2021
Beforderungsfeier der Kantonspolizei Basel-Stadt November 2021
Geburtstagskonzert fur Jubilare und Gaste

der Polizeimusik Basel im Kuspo Minchenstein Sa., 6.11.2021
Eroffnung Weihnachts-Kunstausstellung

im St. Claraspital-Park Fr., 26.11.2021
Pensionierten-Weihnachtsfeier

Ausbildungszentrum General Guisan-Str. 29 Dezember 2021
PMB Niggi Naggi Fr., 10.12.2021

Die Durchfiihrung aller Anlasse ist grundsatzlich von der Corona-Lage abhangig.
Wir halten Sie rechtzeitig auf dem Laufenden und bitten Sie, jeweils vor einem
Anlass unsere Homepage zu konsultieren.

Termine in Aussicht

112. Generalversammlung 2022 Sa., 19.3.2022
Jahreskonzert 2022 im Stadtcasino Sa., 9.4.2022

Dorffest Riehen (MVBB-Anlass,
wir spielen Ublicherweise nur an einem Tag)  Fr. - So., 24.6. - 26.6.2022

Princely Liechtenstein Tattoo
Burgruine Schellenberg u. Parade in Vaduz Mi.- So., 31.8. - 4.9.2022
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Redaktionelles

Redaktionsschliisse 2021/22

Ausgabe
04/2021
01/2022
02/2022
03/2022

Freitag, 10.12.2021
Freitag, 18.03.2021
Freitag, 18.06.2022
Freitag, 16.09.2022

Erscheinungsdaten

Dezember 2021
Marz 2022

Juni 2022
September 2022

Mochten Sie per Email an die Anlasse der PMB erinnert werden? Dann teilen
Sie uns das doch uber das Kontaktformular auf unserer Homepage www.
polizeimusikbasel.ch gerne mit.

Wir bedanken uns herzlich fir lhr Interesse an unserem Musikverein.

Blumenhaus Maglin, Clarastrasse 50 4058 Basel

Tel: 06168158 60 www.blumen-hasel. ch

uber 160 Jahren im Kleinbasel

BoT
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Adressanderungen an:

POLIZEIMUSIK BASEL

4000 Basel P. P.

CH-4000 Basel 2
DIEPOST'F

Unsere Sponsoren

) NOVARTIS

@ Pflasterungen @ Betonbohrungen @ Strassenbau @ Werkleitungsbau
Im Heimatland 50 - 4058 Basel Tel. 061 /681 42 40 - Fax 061/ 681 43 33

OBIS

Gebdudeversicherung Basel-Stadt 6}




	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_00A_Titelbild
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_00B_Impressum
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_001_In eigener Sache_1
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_002_In eigener Sache_2
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_003 _Editorial_Geburtstagskonzert
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_004_Hinter die Kulissen eures Dirigenten_1
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_005_Hinter die Kulissen eures Dirigenten_2
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_006_Hinter die Kulissen eures Dirigenten_3
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_007_Interview mit Hans Jürgen Diesslin_1
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_008_Interview mit Hans Jürgen Diesslin_2
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_009_Unser langjähriger Inserent Photo Basilisk_1
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_010_Unser langjähriger Inserent Photo Basilisk_2
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_011_Erinnerungen+Eindrücke aus meinem Leben_1
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_012_Erinnerungen+Eindrücke aus meinem Leben_2
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_013_Erinnerungen+Eindrücke aus meinem Leben_3
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_014_Erinnerungen+Eindrücke aus meinem Leben_4
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_015_Proben+Konzerte_Probenwochenende_1
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_016_Proben+Konzerte_Probenwochenende_2
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_017_Proben+Konzerte_Werbewochenende in Vaduz_1
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_018_Proben+Konzerte_Werbewochenende in Vaduz_2
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_019_Proben+Konzerte_Werbewochenende in Vaduz_3+Festakt Herbstmesse
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_020_Geplante Anlässe+Termine in Aussicht
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_021_Redaktionelles
	PMB-NEWS_2021-03_2021-10-04_Seite_00Z_Die Letzte

